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Beschreibung
Die Münze ist gelocht. - Die Jünglingsköpfe auf der Münzvorderseite sind unterschiedlich
benannt worden. In ihnen wurden die Dioskuren, Personifikationen des Sonnenauf- und
Sonnenuntergangs oder auch des in der Antike Istros genannten Unterlaufs der Donau
gesehen. Eine Darstellung des Flussgottes Istros ist deshalb möglich, da in der Antike
offenbar von zwei Mündungen des Istros ausgegangen wurde.
Vorderseite: Zwei Jünglingsköpfe von vorn gegeneinander versetzt, d. h. der eine auf dem
Kopf stehend.
Rückseite: Ein Adler krallt sich nach l. auf den Rücken eines nach l. gerichteten Delphins
und beugt den Kopf nach unten.
Gelocht: Absichtlich angebrachtes Loch (oder mehrere) zur Befestigung an einem Gehänge
oder einer Unterlage. Im Falle von Papiergeld häufig Lochung zum Zeichen der Entwertung.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 6.87 g; Durchmesser: 17-21 mm;

Stempelstellung: 6 h

Ereignisse

Hergestellt wann 400 v. Chr.
wer
wo Istria (Constanța)

Besessen wann
wer Adolf von Rauch (1805-1877)
wo

https://smb.museum-digital.de/object/187396


[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Osteuropa

Schlagworte
• Antike
• Gegenstempel, Erasionen u.a
• Gott
• Halbgott
• Hellenistische Epoche
• Klassik
• Münze
• Personifikation
• Silber
• Stadt
• Tier

Literatur
• AMNG I 147. 159 Nr. 405,2 (um 400 v. Chr. oder etwas früher, dieses Stück)..
• Beschreibung (1888) 51 Nr. 1 Taf. 2,23 (dieses Stück).
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